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der Sommer steht vor der Tür und viele von uns planen ihren Sommerurlaub. Wie in jedem Jahr stehen die 
gleichen Fragen offen: Hund oder Katze zuhause betreuen lassen, in eine Tierpension geben oder den Vier-
beiner mitnehmen? 

Wenn die Entscheidung um Urlaub mit Hund oder Katze fällt, gilt es hierbei einige Dinge zu berücksichtigen, 
z.B. die im Urlaubsland herrschenden Bestimmungen bezüglich der Einfuhr von Tieren, Prophylaxe bestimm-
ter Erkrankungen, Reiseapotheke für den Vierbeiner usw.  

Per Mausklick auf nachfolgenden Link erfahren Sie zu den wichtigsten Themen in Bezug auf einen entspann-
ten Urlaub mit Vierbeiner Anregungen, Informationen und Antworten:

Im Urlaub mit Hund & Katze
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Versand von Tierarzneimitteln aus dem Internet

Wie in fast allen Bereichen des Lebens bietet das Internet inzwischen auch für den Tierhalter eine Quelle 
für schnelle Informationen. Auch Arzneimittel für den Vierbeiner sind inzwischen über viele Seiten zu 
beziehen. Hierzu hat die Landestierärztekammer Hessen folgende Mitteilung herausgegeben:

PRESSEINFORMATION 
 

Bundestierärztekammer 
Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Tierärztekammern e.V. 

Französische Str. 53, 10117 Berlin 
Tel. (030) 201 43 38 -0/-70, Fax 201 43 38 - 88 

Presse- und Ö�entlichkeitsarbeit: Claudia P�ster 
E-Mail: presse@btkberlin.de 

Nummer 4/2012 vom 6. März 2012 
 

 
Per Mausklick zum gesunden Tier? 
BTK warnt vor Bestellung von Tierarzneimitteln aus dem Internet  

  
(BTK Berlin) Ein Klick macht` s möglich: Via Internet können Tierhalter schon lange 
das Beste für ihren Liebling online bestellen – ein kuscheliges Hundebett, 
Aquarienzubehör oder das Lieblingskatzenfutter zum Super-Sonderpreis. Aufgrund 
der Änderung des Arzneimittelgesetzes ist es seit Mai vergangenen Jahres nun sogar 
möglich, auch Arzneimittel mit einer Zulassung für Tiere, die nicht der Gewinnung von 
Lebensmittel dienen, übers Internet zu beziehen.  

 
Eine Entwicklung, die die Bundestierärztekammer mit Sorge betrachtet: „Die 
Verabreichung von Medikamenten, insbesondere verschreibungsp�ichtigen, sollte nur 
nach tierärztlicher Beratung und Diagnose erfolgen, sonst besteht die Gefahr, dass 
sie mehr schaden als nützen“, erklärt Prof. Dr. Theo Mantel, Präsident der 
Bundestierärztekammer.  

 
Die Bundestierärztekammer, die sich schon im Vorfeld der Gesetzesnovelle strikt 
gegen den Internetversand von Tierarzneimitteln aussprach, sieht  in der neuen 
„Freiheit“ nun  einige Gefahren, beispielsweise sei der Internethandel kaum zu 
kontrollieren. So komme es immer wieder vor, dass im Internet gefälschte, nicht 
zugelassene oder verschreibungsp�ichtige Arzneimittel (ohne dass ein Rezept 
verlangt wird), angeboten würden. Diese können den Heilungsverlauf verzögern oder 
gar verhindern und damit gefährlich für das Tier sein. Auch bestehe – wenn der 
Tierhalter ein Medikament auf eigene Faust verabreicht – die Gefahr falscher 
Dosierungen. „Besonders zu Beginn der Parasitensaison warnen wir vor der 
Bestellung im Netz und eigenhändigen Verabreichung von Antiparasitika“, so Prof. 
Dr. Theo Mantel.  „Bestimmte Mittel, die z.B. für Hunde wirksam sind, können bei 
Katzen schwere gesundheitliche Schäden verursachen. Darum sollte auch bei Wurm- 
oder Flohbefall immer der Tierarzt des Vertrauens aufgesucht werden!“ 
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